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Ein Tiefausläufer sorgt für un-
beständiges Wetter bei uns.

Gewitterschauer

ESCHWEGE. 20 000 Musikfans
haben in den vergangenen Ta-
gen das 34. Open Flair in
Eschwege besucht. Bei dem
ausverkauften Festival feier-
ten sie vor zahlreichen Büh-
nen. Zu den Höhepunkten ge-
hörten am Wochenende die
Auftritte von Kraftklub und
Marteria. Für den späten gest-
rigen Abend waren zum gro-
ßen Finale die Beatsteaks an-
gekündigt.

Als Überraschung standen
gemeinsam mit Rapper Marte-
ria auch Casper und Jan „Mon-
chi“ Gorkow von der Band Fei-
ne Sahne Fischfilet auf der
Bühne. Die Musiker sprachen
sich kämpferisch gegen
Rechts aus.

Die Organisatoren zogen
eine positive Bilanz. Das Open
Flair 2019 wird vom 7. bis 11.
August stattfinden. Ab sofort
gibt es Tickets im Vorverkauf.
Foto: Andreas Schultz KULTUR

20 000 feierten
beim Festival
Open Flair

Frontmann
von Kraft-
klub: Felix
Brummer

Rechnet sich
nicht mehr
Konstantin Mennecke
über das Freizeitheim

I st das Jugendfreizeitheim in
Silberborn es für die Men-

schen im Landkreis Northeim
noch wert, für viel Geld erhal-
ten zu bleiben? Meine Antwort
lautet eindeutig: nein.

Das Jugendfreizeitheim als
Einrichtung des Landkreises
sollte, gerade bei mittlerweile
83 Prozent externen Nutzern,
ein Aushängeschild für die Re-
gion sein. Das war es sicher vie-
le Jahre und die Mitarbeiter
sind mit bemerkenswertem
Herzblut heute noch darum be-
müht – doch es ist einfach ein
altbackener Kasten.

Jugendarbeit ist und bleibt
extrem wichtig. Der Landkreis
bietet deshalb verschiedenste
Förderungen für Freizeiten und
Seminare an. Dafür braucht es
nicht das Jugendfreizeitheim in
Silberborn. Der Zustand des Ge-
bäudes macht deutlich, dass die
bezifferten zwei Millionen
Euro Sanierungskosten, die von
Unterstützern des Heimes als
viel zu hoch kritisiert werden,
wohl gar nicht ausreichen.

Deshalb sollte niemand aus
Silberborn ein Millionengrab
machen. Steckt das Geld lieber
direkt in Jugendarbeit. Nicht
aber in sicher wirklich schöne
Erinnerungen an längst vergan-
gene Tage. kmn@hna.de
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pro Tag 20 Euro mehr kosten,
um die Einrichtung durch die
Gäste kostendeckend betrei-
ben zu können.

Laut Landkreis habe es lau-
fend Bestrebungen gegeben,
die Situation zu verbessern. So
sei der Personaleinsatz, als we-
sentlicher Teil der Fixkosten,
laufend optimiert worden.
„Die Arbeitsbedingungen
müssen dem Personal aber
auch zugemutet werden kön-
nen und auch in Silberborn ist
der Tarifvertrag für den öf-
fentlichen Dienst anzuwen-
den“, betonte die Landrätin.

Zusätzlich habe man Ra-
battaktionen angeboten, um
freie Plätze zu belegen und bei
den Schulleitungen im Kreis
für die Einrichtung geworben.
Nachhaltig verbessert habe

Von Konstantin Mennecke

SILBERBORN. Während Bür-
ger aus der Region weiter da-
ran arbeiten, rund 9000 Unter-
schriften für den Erhalt des Ju-
gendfreizeitheimes Silber-
born zu sammeln, bezieht
Landrätin Astrid Klinkert-Kit-
tel deutlich Stellung zur aktu-
ellen Lage und auch zur Kritik.

In den vergangenen beiden
Jahren hat die Einrichtung
laut Landkreis rund 13 000
Übernachtungen verzeichnet.
2016 waren darunter 10 000
Übernachtungen von kreis-
fremden Personen, 2017 rund
11 000. Das laufende Defizit
betrug 2016 rund 280 000
Euro und im Folgejahr
270 000 Euro. Das bedeutet:
Jede Übernachtung müsste

Silberborn: Frischekur
würde Millionen kosten

Landrätin bezieht Stellung – Barrierefreiheit wäre massiver Aufwand
sich die Situation nicht. Hin-
tergrund ist auch, dass sich in
unmittelbarer Nähe die Ju-
gendherberge Silberborn be-
finde, die einen höheren Stan-
dard biete.

In Zahlen bedeutet dies laut
Kreisverwaltung: Jährlich
müssen rund 220 000 Euro da-
für aufgewendet werden, um
die Aufenthalte auswärtiger
Gäste zu finanzieren. Für ei-
nen besseren Standard müss-
ten laut Architekt rund zwei
Millionen Euro investiert wer-
den – dann wäre allerdings
auch nur das Notwendigste ge-
tan. Eine komplette Barriere-
freiheit wäre aufgrund zahl-
reicher Treppen ein hoher fi-
nanzieller Aufwand.

ZUM TAGE,
HINTERGRUND, SEITE 2

Tiefststand in der
eigenen Nutzung

Hintergrund

Bis zu 18 000 Übernachtungen
konnte das Jugendfreizeitheim
Silberborn in seinen besten Jah-
ren verzeichnen. Waren es 1993
noch 50 Prozent kreiseigene
Übernachtungen, ist dieser An-
teil im vergangenen Jahr auf 17
Prozent gefallen. Das ist laut Pe-
ter Wollschläger, dem Leiter der
Einrichtung, der Tiefststand in
der Geschichte. Unter anderem
habe sich das Reiseverhalten der
Grundschulen geändert. Waren
die Schulen früher noch ange-
halten, die Einrichtung zu nut-
zen, um Zuschüsse zu bekom-
men, gebe es diese Regelung
nun nicht mehr.

Laut Wollschläger sind unter
den Gästen viele Gruppen, unter
anderem von Kirchen, die mit
der Ausstattung voll zufrieden
seien. Sie bräuchten keine
Waschbecken auf den Zimmern
– diese wären in der zwei Millio-
nen Euro teuren Sanierung übri-
gens nicht enthalten. (kmn)

Mitten im Grün: Das Jugendfreizeitheim Silberborn bietet viele Möglichkeiten für sportliche Aktivitäten wie die Sporthalle (links), einen
Tennisplatz und einen Fußballplatz. Foto: Mennecke

U-Bootfahrt durch die Stadt
Die Northeimer Innenstadt verwandelte sich am
Samstagabend zur Tiefsee. Das Wandertheater-
stück „Nortlantis – voll versunken“ lockte mehr als
1000 Zuschauer an. Die Handlung begann am

Theater der Nacht und führte über den Markt zum
Münsterplatz. Neben vielen fantasievollen und
aufwendigen Kostümen war das U-Boot ein beson-
derer Hingucker. (ows) Foto:  Jelinek SEITE 3

Sport kompakt

Leichtathleten bei EM
mit starkem Auftritt
Nach fast einer Woche ist die
Leichtathletik-EM in Berlin ges-
tern zu Ende gegangen. Vor allem
am letzten Wochenende konn-
ten die deutschen Athleten er-
neut starke Akzente setzen. Be-
sonders beeindruckend waren
dabei am Samstag die Siege des
deutschen Hochspringers Ma-
teusz Przybylko und der Weit-
springerin Malaika Mihambo.

Hamburger SV siegt
3:0 in Sandhausen
Der Hamburger SV kann also
doch 2. Liga. Nach der herben
Pleite zum Saisonauftakt gegen
Holstein Kiel (0:3) hat der Bun-
desliga-Absteiger im ersten
Zweitliga-Auswärtsspiel seiner
Historie einen ungefährdeten
Premierensieg gefeiert. Der HSV
gewann 3:0 (2:0) beim SV Sand-
hausen. Khaled Narey (7. und
59.) sowie Rick van Drongelen
(30.) erzielten die Tore.

So erreichen Sie uns: Telefon: 05551 / 600720 • Redaktion: 05551 / 600722 • www.hna.de

Merkel erzielt mit
Spanien Abkommen
Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU) traf am Wochenende ih-
ren spanischen Amtskollegen
Pedro Sánchez in dessen Ur-
laubsdomizil in Andalusien. Da-
bei ging es vor allem um die EU-
Flüchtlingspolitik. Spanien ist
das erste EU-Land, das mit Berlin
ein Abkommen zur Rücknahme
von Asylbewerbern unterzeich-
net hat.  Foto: Cristina Quicler/ afp

POLITIK

Deutschland
und die Welt

Nur wenige zieht
es ins Hotel Mama
Die erste WG oder lieber das alte
Kinderzimmer? Diese Frage
stellt sich für viele Erstsemester.
Beides hat Vor- und Nachteile –
die über Wäschewaschen und
Studentenfeten hinausgehen.
Von denen, die im Studium in ih-
rem Kinderzimmer bleiben, be-
zeichnen etwas mehr als 20 Pro-
zent die Eltern-Kind-WG als Her-
zenswunsch. BLICKPUNKT

Streit zwischen Türkei
und USA wird heftiger
Ein provokanter Trump-Tweet,
mehrere kämpferische Erdogan-
Reden und ein zu vages Ret-
tungspaket für die angeschlage-
ne türkische Wirtschaft – nun ist
die Landeswährung Lira auf ei-
nem neuen Rekordtief. Erdogan
dementierte am Wochenende
mehrmals, dass die Wirtschaft in
einer Krise stecke. POLITIK

Mit kleinen Beträgen
Kapital sparen
ETF-Sparpläne sind prädestiniert
für den langfristigen Kapitalauf-
bau. Anleger können mit diesen
Fonds, die die Indizes wie den
Dax nachbilden, dabei auch klei-
ne Beträge monatlich in die
computergemanagten Fonds in-
vestieren. Zur Wahl stehen da-
bei über 1000 derartige Fonds.

WIRTSCHAFT

Pandas sind die Stars
im Berliner Zoo
Der Berliner Zoo ist nicht nur der
älteste Deutschlands, nächstes
Jahr wird er bereits 175 Jahre alt.
Er beherbergt auch die einzigen
beiden in Deutschland lebenden
Riesenpandas. Meng Meng und
Jiao Qing sind seit gut einem Jahr
die Hauptattraktion des Tier-
parks im Zentrum Berlins.

POLITIK

Halbes Herz,
ganzes Kerlchen
Der neun Monate alte Faustus
aus Radebeul (Sachsen) ist ein
echter Kämpfer: Das Kind kam
mit einer Kombination von sie-
ben Herzfehlern zur Welt. Ärzte
in München retteten dem Jun-
gen mit dem halben Herzen das
Leben, indem sie eine OP wag-
ten, die es weltweit noch nicht
gegeben hatte. MENSCHEN
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die Jugendherberge Silber-
born die Arbeit nicht einfach.

Sporthalle gut in Schuss
Die Angebote für Sport und

Freizeit sind in die Einrich-
tung integriert. Die große
Sporthalle samt Kletterwand
wirkt gut in Schuss. Auf dem
Außengelände gibt es eine
Sportanlage sowie einen Fuß-
ballplatz. Damit kann das Ju-
gendfreizeitheim definitiv
punkten. Insgesamt, und das
ist der Eindruck, der bleibt, ist
das Gebäude aber in die Jahre
gekommen. Der Charme der
70er und 80er-Jahre bestimmt
das Bild.

Konkurrenzlos günstig
Wen das nicht stört, der ist

im Silberborn gut aufgehoben
und bekommt konkurrenzlo-
se Preise geboten. 22,50 Euro
kostet der Tag für Kinder und
Jugendliche zwischen sechs
und 17 Jahren aus dem Kreis
Northeim. Darin enthalten ist
die Übernachtung, drei Mahl-
zeiten sowie die kostenfreie
Nutzung der Sport- und Frei-
zeitausstattung.

zone wäre alleine platzmäßig
kaum machbar.

Aber genau das ist das Pro-
blem. Die fehlende Inklusion
bringt Übernachtungsverlus-
te, denn „die Kinder sind nicht
mehr nur in Förderschulen
untergebracht und jede Klasse
mit Inklusionskind sucht na-
türlich nach barrierefreien
Einrichtungen“, sagt Woll-
schläger.

Veraltete Küchengeräte
Beim Gespräch vor Ort mit

Landkreis, Architekt und Her-
bergsvater wird deutlich, dass
eine Sanierung auf den aktuel-
len Standard ganz deutlich
über die im Raum stehenden
zwei Millionen Euro hinausge-
hen dürfte. Grund dafür sind
unter anderem die vielen zwar
funktionierenden, aber veral-
teten Geräte in der Küche, die
veraltete Zimmerausstattung,
fehlende Waschbecken auf
Zimmern und vieles mehr.
Das ist zum größten Teil noch
gar nicht in der aktuellen Kal-
kulation enthalten.

Elektrik und Co. in dem Ge-
bäude sind zwar in Ordnung
und alles ist „hervorragend ge-
pflegt“, wie der Landkreis be-
tont. Mehr aber auch nicht.
Außerdem mache die Konkur-
renz vor der Haustür durch

den doch deutlich moderne-
ren Waschräumen für Betreu-
er und Lehrkräfte.

Fehlende Barrierefreiheit
In Sachen Barrierefreiheit

scheint das Jugendfreizeit-
heim ein Fass ohne Boden zu
sein. Schon im Eingang wartet
die erste Treppe, ebenso gibt
es mehrere Treppen zu allen
Zimmern – eine Rampenlö-
sung mit maximal sechs Pro-
zent Steigung und dem vorge-
schriebenen Ebenen als Ruhe-

Von Konstantin Mennecke

SILBERBORN. Nie wurde so
viel über das Jugendfreizeit-
heim in Silberborn diskutiert,
wie in den vergangenen Wo-
chen. Viele, die sich an der
Diskussion beteiligen, haben
viele Jugenderinnerungen an
die Einrichtung im Landkreis
Holzminden. Doch wie sieht
es dort heute aus? Die HNA
hat es sich angesehen.

Die gute Seele des Hauses
heißt Peter Wollschläger. Seit
einem Vierteljahrhundert en-
gagiert er sich mit viel Herz-
blut für das Jugendfreizeit-
heim, wie schnell beim Rund-
gang durch das Gebäude deut-
lich wird.

Alles funktioniert
Kaputt ist in dem Heim auf

den ersten Blick nichts – aller-
dings darf man auch keine ho-
hen Erwartungen an die Ein-
richtung in Sachen Moderni-
tät oder überdurchschnittli-
chem Komfort erwarten. Die
Zimmer haben die klassischen
Etagenbetten, Waschbecken
gibt es keine.

Immerhin: In vielen Räu-
men wurde zumindest etwas
Farbe an die Wände gebracht,
einige Zimmer sind thema-
tisch gestaltet worden. Auch
dies ist nicht zuletzt auf die
Initiative des Herbergsvaters
zurückzuführen. Die Etagen-
duschen sind einfach gehal-
ten, mehr Komfort gibt es in

In die Jahre gekommen
Mehr zum Thema: Silberborn: Frischekur würde Millionen kosten

Rundum Fenster: Der Speisesaal bietet viel Platz für die Gäste des Jugendfreizeitheims. Problematisch ist, dass das Essen über einen Flur
in den Ausgaberaum gefahren werden muss. In der Bildmitte Herbergsvater Peter Wollschläger. Fotos: Konstantin Mennecke

Das kennt man so aus Sportheimen: Die Etagenduschen gehören längst nicht mehr zum heutigen
Standard. Im Gegensatz zu ihnen sind viele Duschen für Betreuer und Lehrkräfte aber saniert und ma-
chen einen deutlich einladenderen Eindruck.

Ein Bild, das sich leider durchzieht: Vieles im Jugendfreizeitheim
wirkt zwar gut gepflegt, aber altbacken.

Ein Video zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/silber1308

ders für ein Wasser-Projekt in
Vietnam. Dort haben viele
Menschen im Mekong-Delta
keinen Zugang zu sauberem
Wasser und sind gezwungen,
verschmutztes Flusswasser zu
trinken. Brot für die Welt stat-
tet arme Familien daher mit
Regenwassertanks aus.

Das Evangelische Hilfswerk
hilft mit seinen Partnerorgani-
sationen auf der ganzen Welt,
Menschen beim Bau von Brun-
nen, Leitungssystemen, Was-
serspeichern sowie Toiletten
und klärt die Menschen über
Hygiene auf.

„Wir freuen uns sehr, dass
die Spender Brot für die Welt
auch 2017 wieder ihr Vertrau-
en geschenkt haben. Damit le-
gen sie das Fundament dafür,
dass Millionen Menschen in
mehr als 90 Ländern Wege aus
der Armut und Not finden“,
freute sich auch Uwe Becker,
Beauftragter Brot für die Welt
der Evangelisch-lutherischen
Landeskirche Hannover.

Wer sich an dem aktuellen
Projekt mit einer Spende be-
teiligen möchte, kann dies un-
ter anderem beim Kirchen-
kreisamt Northeim, Kreis-
Sparkasse Northeim IBAN
DE25 2625 0001 0000 0238 87
und dem Stichwort „Brot für
die Welt – Wasser für Viet-
nam“ machen. (mzi)

HANNOVER / NORTHEIM.
Das Evangelische Hilfswerk
„Brot für die Welt“ hat im ver-
gangenen Jahr Spenden in
Höhe von insgesamt 98 943
Euro aus dem Kirchenkreis
Leine-Solling erhalten. Das be-
legt die Jahresbilanz, die nun
vorgelegt wurde. In der Sum-
me sind alle Kollekten und
Spenden aus dem Kirchen-
kreis enthalten.

„Wir danken allen, die zu
diesem Ergebnis beigetragen
haben, sehr herzlich“, freut
sich Superintendent Jan von
Lingen über dieses Ergebnis.

Gesammelt wurde 2017 für
ein Ausbildungsprojekt für
Frauen in Bolivien.

Von den Spenden profitie-
ren rund 2000 Frauen und Ju-
gendliche, die mithilfe des
Geldes in Handwerksberufen
ausgebildet werden, was ih-
nen finanzielle Unabhängig-
keit verschafft.

Auch in diesem Kirchenjahr
gibt es wieder ein Projekt, für
das gesammelt wird. Es heißt
‘Wasser für alle’“, erklärt Su-
perintendentin Stephanie von
Lingen.

Hilfe überall auf der Welt
Mit Beginn des neuen Kir-

chenjahres am 1. Advent 2017
sammeln alle Kirchengemein-
den des Kirchenkreises beson-

Fast 100 000 Euro an
Spenden erhalten
„Brot für die Welt“ legt Jahresbilanz vor

Das Auto des Betrunkenen
prallte dann noch gegen ein
weiteres Garagentor.

An seinem Auto entstand
ein Schaden von 3000 Euro,
am anderen Fahrzeug von
4000 Euro. Die Schäden an
den beiden Garagentoren be-
ziffert die Polizei mit auf zu-
sammen 2500 Euro.

Der Kreienser musste zur
Blutprobe. Ihn erwartet laut
Polizei nun ein Strafverfahren
wegen Fahrens unter Alkohol-
einfluss und ohne Fahrerlaub-
nis. (ows)

KREIENSEN. Einen Gesamt-
schaden von rund 10 000 Euro
hat am Sonntagmorgen ein
40 Jahre alter Kreienser ange-
richtet, der betrunken mit ei-
nem Auto unterwegs war. Au-
ßerdem, so teilte die Polizei
mit, besitzt der Mann gegen
Führerschein.

Der 40-Jährige war gegen
6 Uhr auf der Beulshäuser
Straße in Kreiensen unter-
wegs. Dabei stieß gegen ein
geparktes Auto, das durch die
Wucht des Aufpralls gegen ein
Garagentor gedrückt wurde.

Betrunkener
fährt gegen Auto
Unfallfahrer besitzt keinen Führerschein

nach Mitternacht Auffälligkei-
ten bei dem Mann, die auf den
Einfluss von Betäubungsmit-
teln hindeuten. Dem 28-Jähri-
gen wurde deshalb die Weiter-
fahrt untersagt. Ihm wurde
eine Blutprobe abgenommen.

Ihn erwartet nun ein Ver-
fahren wegen Fahrens unter
dem Einfluss berauschender
Mittel. (ows)

NORTHEIM. Bei einer Routi-
nekontrolle in der Northeimer
Bahnhofstraße hat die Polizei
in der Nacht zu Sonntag einen
28-jährigen Northeimer er-
wischt, der unter Drogenein-
fluss mit einem Auto unter-
wegs war.

Wie die Polizei mitteilte, be-
merkte die Streifenwagenbe-
satzung bei der Kontrolle kurz

Polizei erwischt
berauschten Fahrer

28-Jähriger stand unter Drogeneinfluss

NÖRTEN-HARDENBERG. Mit
der Änderung eines Bebau-
ungsplans in Lütgenrode und
weiteren Baumaßnahmen be-
fasst sich der Bau-, Planungs-,
und Umweltausschuss des
Nörtener Gemeinderats in sei-
ner nächsten öffentlichen Sit-
zung. Die findet statt am
Dienstag, 21. August, um 16
Uhr im Sitzungssaal des Nörte-
ner Rathauses.

Im Anschluss an die Tages-
ordnung ist eine Einwohner-
fragestunde geplant. (kat)

Ausschuss
spricht über
Bebauungsplan

MORINGEN. Das Maßregel-
vollzugszentrum in Moringen
lädt für Samstag, 18. August,
von 14 bis 17 Uhr zum Som-
merfest ein. Vor Ort wird es
gebastelte Kleinigkeiten ge-
ben sowie Schmuck und Spiel-
sachen. An verschiedenen
Ständen wird das Leben in der
Klinik gezeigt. Die hauseigene
Band sorgt für die musikali-
sche Begleitung des Festes.

Der Eingang erfolgt über
die Lange Straße am ehemali-
gen Waisenhaus. (nix)

Vollzugszentrum
lädt ein
zum Sommerfest


